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Eisenstuck: Christian Gottlob E., geb. 3. Oct. 1773 zu Annaberg, seit 1798
Advocat in Dresden, 1815 Mitglied der zur Ausarbeitung eines Strafgesetzbuchs
niedergesetzten Commission, 1820 Obersteuerprocurator, 1821 Vertheidiger
des der Theilnahme an der Ermordung des Malers Kügelchen angeklagten
Soldaten Fischer, den er nach dessen Freisprechung muthig gegen die Wuth
des Pöbels schützte, verfaßte als Mann des öffentlichen Vertrauens bei den
Septemberunruhen die Petition der Bürgerschaft von Neustadt-Dresden um
Abstellung der öffentlichen Mißstände, wirkte 1830 bei der Neugestaltung
Sachsens mit und vertrat von 1831—47 Dresden in der zweiten Kammer, deren
Vicepräsident er war und in der er sich zu den Grundsätzen eines gemäßigten
Liberalismus bekannte; † 31. Mai 1853.
 
 
Autor
Flathe.
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